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Insolvenzverfahren fiir die insolventen deutschen
P&R Gesellschaften eroffnet — Insolvenzverwalter bestatigt

Im Zuge der Sicherung von Vermogenswerten erste
Zahlungseingange aus der Schweiz bewirkt

Anleger konnen nun ihre Forderungen anmelden -
Hinweise der Insolvenzverwalter dazu

Miinchen, 24. Juli 2018. Das Amtsgericht Minchen hat mit Beschluss vom 24. Juli
2018 die Insolvenzverfahren fiir die deutschen P&R Container-
Verwaltungsgesellschaften er6ffnet und die Rechtsanwaélte Dr. Michael Jaffé und
Dr. Philip Heinke (beide Kanzlei JAFFE Rechtsanwilte Insolvenzverwalter) als In-
solvenzverwalter bestellt. Beide waren in den jeweiligen Verfahren bislang schon
als vorlaufige Insolvenzverwalter tatig. Mit der Er6ffnung der Insolvenzverfahren
ist nun der Weg fiir die rund 54.000 Anleger frei, ihre Forderungen gegeniiber den
insolventen Gesellschaften anzumelden. Das Gericht hat dafiir eine Frist bis zum
14.09.2018 gesetzt. Die ersten gerichtlichen Glaubigerversammlungen (sog. Be-
richtstermine) finden am 17. und 18. Oktober 2018 statt. Hierfiir wurde die M{in-
chener Olympiahalle reserviert, um moglichst vielen interessierten Glaubigern die
Teilnahme zu ermdglichen. Das Gericht bestatigte zudem die bestehenden Glau-
bigerausschiisse und erweiterte diese angesichts der GroRe und Komplexitat der
Insolvenzverfahren um jeweils zwei Mitglieder. Diese bestehen nun aus sieben
bzw. flinf Mitgliedern und vertreten die Interessen aller Glaubiger. In den Aus-
schissen sind Anlegeranwalte ebenso vertreten wie GrofRglaubiger und Vertreter
der Kleinglaubiger- und Arbeitnehmerinteressen. Zudem wurde nunmehr auch ein



unabhangiges Mitglied bestellt, das Gber eine langjahrige Erfahrung in Insolvenz-
sachen verfiigt.

Vertrage liber nicht-existente Container

In ihrem nun bei Gericht zur Insolvenzer6ffnung eingereichten Gutachten besta-
tigten die Insolvenzverwalter die bislang veréffentlichten Erkenntnisse. Demnach
hat die Auswertung der vorinsolvenzlich nicht miteinander vernetzten Datensys-
teme in Deutschland und der Schweiz ergeben, dass die Zahl der von den vier
deutschen Gesellschaften an die Anleger verkauften Container deutlich iber der
Zahl der vorhandenen und verwalteten Container liegt. Wahrend rund 1,6 Mio.
Container vorhanden sein missten, da diese an die Anleger verkauft wurden,
belduft sich die tatsachlich verwaltete Containerflotte auf rund 618.000 Stiick. Die
Fehimenge besteht bereits seit Jahren und hat sich — so die heutigen Erkenntnisse
— seit dem Jahr 2007 immer weiter vergréRert.

,Dass heute so viele Container fehlen, bedeutet nicht, dass diese frither vorhan-
den waren und dann verloren gingen. Tatsdchlich zeigen die vorlaufigen Ergebnis-
se der Untersuchungen, dass die deutschen Gesellschaften offensichtlich tGber
viele Jahre hinweg Vertrdage mit Anlegern liber Container geschlossen haben, die
es de facto nie gegeben hat und die auch nicht angeschafft wurden. Vielmehr
wurden die neu eingeworbenen Gelder dazu genutzt, laufende Verbindlichkeiten
aus Mietzahlungen und Riickkaufen gegeniiber Altanlegern zu begleichen. Da
erhebliche Zahlungen fiir Container geleistet wurden, die es gar nicht gab, stan-
den auch keine Mittel zur Verfiigung, um die Containerflotte weiter aufzubauen
und so die Fehlmengen zu reduzieren. Vielmehr vergroRerte sich der Fehlbestand
seit dem Jahr 2007 kontinuierlich“, so Dr. Jaffé.

Ziel: Minimierung der Schaden der Glaubiger

Jetzt geht es vor allem darum, die bestehende Containerflotte bestmaoglich zu
verwerten, denn nur hierdurch lassen sich die Schaden der Anleger minimieren.
»Wir haben in den letzten vier Monaten insbesondere die Geschaftsbeziehungen
der Schweizer P&R-Gesellschaft zu den Leasinggesellschaften und den Endkunden
stabilisieren und Vertrauen aufbauen kdnnen, was angesichts der duRerst schwie-
rigen Ausgangslage einen erheblichen Erfolg darstellt. Derzeit wird das weiterhin
stabil laufende Vermietungsgeschaft fortgefiihrt. Ein Ubereilter Verkauf der gut
vermieteten und nahezu vollstindig ausgelasteten Containerflotte wiirde zum
jetzigen Zeitpunkt unnotig Werte vernichten. Es geht uns darum bestmogliche
Ergebnisse fiir die Glaubiger zu erzielen. Wir méchten nicht, dass Dritte die Gele-
genheit nutzen, um auf Kosten der Glaubiger Geschafte zu machen. Hierdurch
wirden die Anleger nur weiter geschadigt”, erlautert Dr. Jaffé.

Aufgrund der vertraglichen und historisch gewachsenen Strukturen werden die
laufenden Einnahmen aus der Fortsetzung der Container-Vermietung an Leasing-
und Transportgesellschaften ausschliefllich in der Schweizer Gesellschaft erzielt.
Diese verfligte jedoch — ebenso wie die deutschen Gesellschaften — bei Insol-
venzantragstellung Gber nahezu keine Liquiditdt mehr, was auch der Grund fir die
Insolvenzantrage der deutschen Gesellschaften war. Die Liquiditat war durch die
letzten Zahlungen an Anleger im Februar und Marz fast vollstandig aufgebraucht
worden. Durch die jetzt erreichten und weitere geplante Sicherungs- und Stabili-
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sierungsmalnahmen sollen die Einnahmen aus der Vermarktung der Container
ebenso wie die Verwertungserlose des eigenen Vermogens der Schweizer Gesell-
schaft einschlieRlich deren Beteiligungen letztlich allen Anlegern und Glaubigern
der deutschen P&R Gesellschaften zu Gute kommen und in den deutschen Insol-
venzverfahren an die Glaubiger verteilt werden.

Hierbei wurden weitere Fortschritte erzielt: So ist es gelungen, eine erste Auszah-
lung der Schweizer P&R Gruppen-Gesellschaft auf die Anderkonten der Insolvenz-
verwalter der deutschen Gesellschaften zu bewirken.

Die Insolvenzverwalter machen auch weiter deutlich, dass eine Verwertung und
Befriedigung der Anlegeranspriiche auRerhalb der deutschen Insolvenzverfahren
rechtlich wie faktisch ausgeschlossen ist. ,Nur durch eine koordinierte Verwer-
tung im Insolvenzverfahren kénnen die Schaden fiir die Anleger so gering wie
moglich gehalten werden. Eine Verwertung der Container durch die Anleger selbst
ist nicht méglich und wirtschaftlich sinnlos.”

Eine Verwertung durch die Anleger ist losgelost davon auch deshalb unmaoglich,
weil diese kein Eigentum erworben haben: Die wirksame Ubereignung von Gegen-
stdanden setzt namlich voraus, dass der zu {ibereignende Gegenstand so prazise
bezeichnet ist, dass ein Dritter schon an Hand der zwischen den Parteien ge-
troffenen Absprachen diesen Gegenstand identifizieren kann (sog. ,,Sachenrechtli-
cher Bestimmtheitsgrundsatz“). Dies ist vorliegend mit den mit den Anlegern ge-
troffenen Vereinbarungen nicht moglich, denn diese enthalten keine Bezugnahme
auf konkrete Container. Die bloRe Ubereignung einer bestimmten Zahl eines be-
stimmten Containertyps genigt nicht, um zu bestimmen, welche Container im
Einzelnen gemeint waren. Dies hat das Landgericht Miinchen | zwischenzeitlich in
einer rechtskraftigen Entscheidung vom 20.06.2018 bestatigt. Auch in den weni-
gen Féllen, in denen die Anleger nach Vertragsschluss Zertifikate erhalten haben,
andert sich an diesem Ergebnis nichts.

,Dies ist jedoch kein wirtschaftlicher Nachteil fiir die Anleger”, betonen die Insol-
venzverwalter, ,denn sie werden Uber die auf ihre Insolvenzforderungen gezahlte
Quote an den Erlésen aus der koordinierten Verwertung partizipieren. Eine solche
Verwertung kann jedoch nur erfolgreich sein, wenn sie ungestort verlauft. Storun-
gen des koordinierten Verwertungsprozesses konnen zu erheblichen Schaden fiir
den einzelnen Anleger wie auch fiir die Glaubigergesamtheit bis hin zum Totalver-
lust flhren. Die Anleger haben durchweg verstanden, dass es keine Alternative zu
einer koordinierten Verwertung gibt und lassen sich nicht verunsichern. Wir wis-
sen aus unzahligen Gesprachen, die wir mit Anlegern und deren Anwalten gefiihrt
haben, dass die groRe Mehrheit der Anleger mit der gewahlten Vorgehensweise
einverstanden ist und auf die Verwertung durch die Insolvenzverwalter vertraut,
die ja bereits erste Erfolge gezeigt hat. Hierfiir bedanken wir uns bei den Anle-
gern.”

,Die Zahl der Anleger und Anwalte, die die Reedereien, die Leasinggesellschaften
oder die Schweizer P&R-Gesellschaft ansprechen und dort Informationen tber
vermeintlich ,,ihre” Container oder direkte Zahlungen an sich verlangen, ist sehr
klein. Es ist allen klar, dass keine dieser Firmen direkte Zahlungen an Anleger leis-
ten wird. Allerdings besteht die Gefahr, dass Anleger durch solche Aktionen einen
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erheblichen Schaden verursachen. Denn die Geschaftspartner der Schweizer Ge-
sellschaft haben mit den Vorkommnissen der Vergangenheit nichts zu tun und
mochten das auch gar nicht. Wenn sie die Container nicht ungestort nutzen kon-
nen, kann es passieren, dass sie P&R Container insgesamt auBer Dienst stellen.
Dann werden die Container auf einen Schlag zu einer Last und kénnten zur Abde-
ckung der enorm hohen Standkosten durch Dritte zwangsverwertet werden. Fiir
die Anleger wiirde dann nichts mehr Gbrigbleiben. Gleiches wiirde im Falle eines
Konkurses der Schweizer P&R-Gesellschaft gelten®, erganzt Dr. Jaffé.

Durchsetzung von Haftungsanspriichen gegen die Verantwortlichen

Die Aufarbeitung der Insolvenzursachen und der sich daraus ergebenden Schluss-
folgerungen dauert noch an. Insbesondere werden weiterhin die umfangreichen
Unterlagen ausgewertet, die flr die weiter zuriick liegende Vergangenheit teilwei-
se nur in Papierform vorliegen und handisch aufgearbeitet werden miissen. Dabei
geht es auch um die Analyse der Zahlungsfllisse innerhalb der P&R-Gruppe, um zu
Uberprifen, ob Gelder zweckwidrig verwendet wurden. Derzeit gibt es noch keine
Anhaltspunkte dafiir, dass signifikante Geldbetrage rechtsgrundlos an einzelne
Beteiligte oder Dritte geflossen waren. Die Untersuchungen werden jedoch weiter
fortgesetzt. Unabhéangig davon bestehen Haftungsanspriiche gegen die fir die
Vorgange verantwortlichen Personen, die mit Nachdruck durchgesetzt werden.
Erste Anspriiche daraus sind bereits geltend gemacht worden. Weitere An-
spruchsgeltendmachungen werden folgen. ,Die Anleger haben ein Recht darauf,
dass die Verantwortlichen auch zivilrechtlich zur Rechenschaft gezogen werden®,
so Dr. Jaffé.

Er warnt jedoch davor, zu groRRe wirtschaftliche Erwartungen daran zu kniipfen:
,,Die daraus bestenfalls flir die Masse zu generierenden Vermdgenswerte werden
kaum geeignet sein, die enormen Schaden in Milliardenhéhe auch nur ansatzwei-
se auszugleichen. Fir einzelne Anleger macht es wirtschaftlich wenig Sinn, hier
selbst aktiv zu werden. Es ist unsere Aufgabe, erfolgversprechende Anspriiche
gegen die Verantwortlichen durchzusetzen, wenn sich hierdurch Gelder realisie-
ren lassen. Die Erlose aus der Durchsetzung von Haftungsanspriichen werden im

weiteren Verlauf der Insolvenzverfahren {iber die Quote an die Glaubiger verteilt”.

Parallel dazu ermittelt die Staatsanwaltschaft Miinchen | weiter gegen mogliche
Verantwortliche, wobei der damalige Geschaftsfiihrer Feldkamp bereits im Jahr
2016 verstorben war und der Geschaftsfiihrer Stommer, der ebenfalls in der rele-
vanten Zeit tatig war, vor wenigen Wochen liberraschend verstorben ist, was auch
fir die Insolvenzverwaltung die Aufarbeitung der Vergangenheit nicht erleichtert.

Forderungsanmeldung mit vorausgefiillten Formularen

Mit der Er6ffnung der Insolvenzverfahren werden die Insolvenzverwalter die An-
leger anschreiben und ihnen Formulare fiir die Anmeldung ihrer Forderungen in
den verschiedenen Insolvenzverfahren ibermitteln. Diese werden voraussichtlich
Anfang August versandt werden. Um Anlegern die Anmeldung dieser
Schadenersatzforderungen moglichst zu erleichtern, aber auch, um im Interesse
der Glaubiger die Verfahrensabwicklung effizient zu gestalten, wurden aus den
Systemen der Gesellschaften Daten zu moglichen Anspriichen der Anleger
ermittelt und die Formulare entsprechend vorausgefiillt, so dass es fiir die Forde-
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rungsanmeldung genligt, das Formular zu tGberprifen, ggf. zu korrigieren und un-
terzeichnet zurilickzusenden. Eine Forderungsanmeldung per E-Mail ist nicht mog-
lich. Die Priifung der Forderungsanmeldungen erfolgt unabhangig von der Anmel-
dung zu einem spateren Zeitpunkt.

Auch Anleger, die ihre Forderungen bereits vor Er6ffnung der Insolvenzverfahren
geltend gemacht hatten, missen ihre Forderungen jetzt formal zur Insolvenztabel-
le anmelden, damit sie berlicksichtigt werden. In jedem Fall werden die Anleger
gebeten, den Erhalt der Formulare abzuwarten und diese nach Moglichkeit zu
nutzen, um eine effiziente Erfassung der weit tiber 80.000 Forderungsanmeldun-
gen sicherzustellen. Wer die vorausgefiillten Formulare nutzt, muss den Anmel-
dungen keine weiteren Unterlagen beifligen, da diese bei den insolventen Gesell-
schaften bereits vorhanden und den Formularen zugeordnet sind.

Die Riicksendung der Formulare soll bis spatestens zum 14.09.2018 erfolgen. , Wir
bitten vor allem die Anleger, die zur Glaubigerversammlung erscheinen wollen,
darum, die Formulare moglichst rasch zuriickzusenden, damit sie rechtzeitig er-
fasst werden konnen”, so die Insolvenzverwalter.

Berichtstermine im Oktober in der Olympiahalle

Das Gericht hat fur die ersten Glaubigerversammlungen (Berichtstermine) die
folgenden Termine festgesetzt:

P&R Gebrauchtcontainer Vertriebs- und Verwaltungs- GmbH | Datum:
17.10.2018, 10:00 Uhr (Einlass ab 08:00), Ort: Olympiahalle Miinchen,
Eingang Ost, Spiridon-Louis-Ring 21, 80809 Miinchen

P&R Container Vertriebs- und Verwaltungs- GmbH | Datum: 18.10.2018,
09:00 Uhr (Einlass ab 08:00), Olympiahalle Miinchen, Eingang Ost, Spi-
ridon-Louis-Ring 21, 80809 Miinchen

P&R Transport-Container GmbH | Datum: 18.10.2018, 15:00 Uhr (Einlass
ab 14:00), Olympiahalle Miinchen, Eingang Ost, Spiridon-Louis-Ring 21,
80809 Miinchen

Die Versammlungen finden angesichts der hohen Zahl an Glaubigern in der Olym-
piahalle statt. Der Berichtstermin der P&R Container Leasing GmbH wird wegen
der geringeren Zahl der zu diesem Termin erwarteten Glaubiger im Anschluss in
den Rdumen des Insolvenzgerichts stattfinden.

Im Berichtstermin wird der Insolvenzverwalter den Glaubigern ausfiihrlich tGber
den aktuellen Stand des Verfahrens berichten. Auch wird zu den Hintergriinden
der Insolvenz, den Krisenursachen, zu den Verwertungsmoglichkeiten und dem
weiteren Vorgehen berichtet werden. Zudem werden im Berichtstermin wichtige
verfahrensleitende Entscheidungen getroffen. Die Glaubiger sind eingeladen, an
der Versammlung teilzunehmen, wenn sie sich aus erster Hand informieren wol-
len.

Aktualisierte Fragen und Antworten

Zudem wurden die laufenden Fragen der Anleger und der Vertriebspartner aus-
gewertet. Dementsprechend wurden auch die Antworten auf hiufig gestellte
Fragen erganzt und enthalten jetzt auch zahlreiche neue Antworten zu Fragen zur
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Forderungsanmeldung und zum Berichtstermin. Die Glaubiger und Anleger finden
diese auf der eigens dafiir eingerichteten Internetseite www.frachtcontainer-
inso.de, die regelmalig aktualisiert wird.

Weitere Informationen

Dr. Michael Jaffé zahlt zu den erfahrensten und renommiertesten Insolvenzver-
waltern Deutschlands. Er wird seit Gber zwei Jahrzehnten regelméaRig von den
Gerichten in schwierigen und groRen Insolvenzfillen bestellt, in denen es darum
geht, das Vermogen fiir die Glaubiger zu sichern und bestmoglich zu verwerten.
Zu den national und international bekanntesten Insolvenzverfahren von Dr. Jaffé
zahlen der Medienkonzern KirchMedia des verstorbenen Dr. Leo Kirch, der vor-
mals weltweit tatige Speicherchip-Hersteller Qimonda sowie die deutschen Toch-
tergesellschaften der Petroplus-Gruppe, des ehedem grofSten unabhangigen Raf-
fineriebetreibers in Europa, deren Anteile ebenfalls von einer Gesellschaft in der
Schweiz gehalten wurden. In dem Insolvenzverfahren tber das Vermdgen der
Petroplus Raffinerie Ingolstadt GmbH konnte er vor kurzem den Glaubigern mit-
teilen, dass ihre Forderungen in voller Hohe befriedigt werden kénnen. Darliber
hinaus gelang es ihm unter anderen die Sanierung des Wohnwagen-Produzenten
Knaus Tabbert, der Grob Aerospace sowie der Cinterion Wireless Modules Holding
GmbH erfolgreich abzuschlieRen.

Als Insolvenzverwalter der Stadtwerke Gera Aktiengesellschaft, einer Holdingge-
sellschaft fiir Beteiligungen der Stadt Gera, die mit der Daseinsvorsorge fir rund
200.000 Menschen befasst waren, konnte er die Betriebe nach dem Insolvenzan-
trag schnell stabilisieren und in der Folge ohne Einschrankungen fortfihren. Zwi-
schenzeitlich wurde fir alle Beteiligungen eine dauerhafte Fortfiihrungslosung
realisiert. Als Insolvenzverwalter der insolventen Fondsgesellschaft NARAT GmbH
& Co. KG veraullerte Dr. jur. Michael Jaffé eines der groRten Gewerbeimmobilien-
Portfolios in Nordrhein-Westfalen. Derzeit ist er dartiber hinaus als Insolvenzver-
walter fiir die ProHealth AG, die Phoenix Solar AG und die Dero Bank AG bestellt.

Dr. Philip Heinke ist seit vierzehn Jahren Rechtsanwalt in der Kanzlei JAFFE und
wird seit zehn Jahren Uiberregional als Insolvenzverwalter bestellt. Er verfligt Giber
umfangreiche Erfahrungen in grenziiberschreitenden Insolvenzverfahren ebenso
wie in Kapitalanlageverfahren.

Die Kanzlei JAFFE Rechtsanwilte Insolvenzverwalter ist seit mehr als zwei Jahr-
zehnten eine der flihrenden Kanzleien in den Bereichen Insolvenzverwaltung,
Insolvenzrecht und Prozessrecht, insbesondere in komplexen und grenziiber-
schreitenden Verfahren. Die Anwilte der Kanzlei verstehen Unternehmenskrise
und Insolvenz nicht als Ausdruck unternehmerischen Scheiterns, sondern setzen
sich mit groBem Nachdruck und Erfolg dafiir ein, dass das Unternehmen in der
Insolvenz saniert wird, Arbeitsplatze erhalten und zugleich die Glaubiger bestmog-
lich befriedigt werden, und zwar sowohl innerhalb eines klassischen Insolvenzver-
fahrens als auch im Rahmen von Eigenverwaltungen und Schutzschirmverfahren.
Die Anwalte der Kanzlei werden regelmalig in schwierigen Verfahren als Insol-
venzverwalter und Sachwalter bestellt; ihre Erfahrungen und ihre Unabhangigkeit
sind ein Garant fir ein faires und erfolgreiches Verfahren.
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Fiir weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Medienkontakt fiir die Insolvenzverwalter:
Sebastian Brunner
Tel.: +49175/5604673

E-Mail: sebastian.brunner@brunner-communications.de
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	Die Rücksendung der Formulare soll bis spätestens zum 14.09.2018 erfolgen. „Wir bitten vor allem die Anleger, die zur Gläubigerversammlung erscheinen wollen, darum, die Formulare möglichst rasch zurückzusenden, damit sie rechtzeitig erfasst werden kön...
	Berichtstermine im Oktober in der Olympiahalle
	Das Gericht hat für die ersten Gläubigerversammlungen (Berichtstermine) die folgenden Termine festgesetzt:
	P&R Gebrauchtcontainer Vertriebs- und Verwaltungs- GmbH | Datum: 17.10.2018, 10:00 Uhr (Einlass ab 08:00), Ort: Olympiahalle München, Eingang Ost, Spiridon-Louis-Ring 21, 80809 München
	P&R Container Vertriebs- und Verwaltungs- GmbH | Datum: 18.10.2018, 09:00 Uhr (Einlass ab 08:00), Olympiahalle München, Eingang Ost, Spiridon-Louis-Ring 21, 80809 München
	P&R Transport-Container GmbH | Datum: 18.10.2018, 15:00 Uhr (Einlass ab 14:00), Olympiahalle München, Eingang Ost, Spiridon-Louis-Ring 21, 80809 München
	Die Versammlungen finden angesichts der hohen Zahl an Gläubigern in der Olympiahalle statt. Der Berichtstermin der P&R Container Leasing GmbH wird wegen der geringeren Zahl der zu diesem Termin erwarteten Gläubiger im Anschluss in den Räumen des Insol...
	Im Berichtstermin wird der Insolvenzverwalter den Gläubigern ausführlich über den aktuellen Stand des Verfahrens berichten. Auch wird zu den Hintergründen der Insolvenz, den Krisenursachen, zu den Verwertungsmöglichkeiten und dem weiteren Vorgehen ber...
	Medienkontakt für die Insolvenzverwalter: Sebastian Brunner Tel.: +49175/5604673
	E-Mail: sebastian.brunner@brunner-communications.de

